
Malente. Wippe, Schaukel,
Rutsche, Klettergerüst undSand-
kasten. So sieht der klassische
Spielplatz aus und so sehen auch
viele in Malente aus. In der Ge-
meinde gibt es 17 Spielplätze,
davon etliche in den Dorfschaf-
ten. Bei denen, die im Zentralort
Bad Malente-Gremsmühlen ste-
hen, will die Gemeinde jetzt den
Rotstift ansetzen. Langfristig sol-
len nur sechs von ihnen bestehen
bleiben – dafür aber aufgewertet
werden. Das ruft jedoch heftigen
Protest von Eltern und Kritik vom
Kinderschutzbund hervor.

„Warummuss man das
den Kindern nehmen?“

JannicaAltrock istMutter vondrei
Kindern – sechs und drei Jahre so-
wieelfWochenalt –undberuflich
Tagesmutter. Sie kann nicht ver-
stehen, warum etwa der Spiel-
platz Steenkamp weg soll. „Wir
nutzen ihn, weil er nah dran ist.
Die Kinder lieben ihn einfach.“
Der Platz sei mehr als ein Spiel-
platz, er sei eine Begegnungsstät-
te, wo die Kinder die Nachbars-
kinder kennenlernen. Bei ihrer
Entscheidung, welcher Spielplatz
stillgelegt werden soll, sollte die
Gemeinde lieber gucken, welche
gut besucht sind und diese erhal-
ten, findet Altrock.
In den sozialen Netzwerken

wird das Thema heiß diskutiert.
Auch der Spielplatz am Bärwal-
der Weg wird als erhaltenswert
bezeichnet. Doch er steht eben-
falls auf der Streichliste. „Ich ver-

stehe nicht, warumman das den
Kindern nun auch noch nehmen
muss“, kommentiert eineUserin.
Das Thema stand jetzt auf der

Tagesordnung des Planungsaus-
schusses.EineSitzung,dievieleEl-
tern und Vertreterinnen des Kin-
derschutzbundes Malente ver-
folgten. Bürgermeister Heiko Go-
dow (CDU) legte noch einmal dar,
warum auch bei den Spielplätzen
gespart werden müsse: „Die Ge-
meinde Malente ist finanziell
schlecht aufgestellt.“ Spielplätze
seien eine freiwillige Leistung der
Gemeinde und in Malente gebe
es ein Überangebot. Das sehe

auch die Kommunalaufsicht so.
Markus Thiel (SPD) wider-

sprach: „Spielplätze sind Teil der
Daseinsvorsorge.“ In der Vorlage
der Verwaltung heißt es, die
Unterhaltungskosten für die vor-
handenen Spielplätze seien hoch,
wenn nicht zu hoch. Jährlich gibt
Malente etwa 16.000 Euro dafür
aus. Nach dem bisherigen Kon-
zept der Gemeinde von 2008/09
soll für jedes Kind in einem Ab-
stand von 700 Metern Luftlinie
ein Spielplatz vorhanden sein.
Nach dem neuen Konzept heißt
es jetzt, dass immer weniger Be-
darf an Spielplätzen in unmittel-

Der Spielplatz an der Janusallee bleibt erhalten. Er soll mit Inklu-
sionsspielgeräten ausgestattet werden. Fotos: Susanne Peyronnet

Zu hohe Kosten: Malente
will Spielplätze schließen
Neues Konzept sieht nur noch sechs statt zehn Plätze im Zentralort vor – Eltern protestieren

barerNähezurWohnungbestehe
und Familienmobiler seien. Es ge-
he umAufenthaltsqualität.
Deshalb sollen nach dem neu-

en Konzept sechs Plätze aufge-
wertet werden: Malentino im
Steinbusch (Naturerlebnis,Wald-
spielplatz), Janusallee (Spielen
für alle), An den Auewiesen
(Wasser/Piraten), Klaus-Groth-
Weg an der Badestelle amKeller-
see (Baden/Wasser), Drei Eichen
(Greifvögel/Eulen), Achter‘n Jä-
gerbarg (Dschungel-Tiere). Die
Spielplätze Bärwalder Weg,
Holm, Steenkamp und Wilhelm-
Erich-Straße sollen aufgegeben
werden. Die Vorsitzende des Kin-
derschutzbundes Malente, An-
drea Benitz, plädierte dafür, sich
mit der Organisation und Eltern-
vertretern zusammenzusetzen
undnocheinmal zuberaten. „Ich
gebe die Zusage, dass wir gerne
mit der Verwaltung an dem Kon-
zept arbeiten.“
Und auch der Ausschussvorsit-

zende JürgenRedepenning (SPD)
plädierte dafür, das neue Kon-
zept noch nicht zu beschließen.
„Wir sollten die Leute mit einbe-
ziehen, die sich damit ausken-
nen“, sagte Redepenning. Bür-
germeister Godow mahnte:
„Den Erhalt aller Spielplätzewer-
den wir nicht leisten können.“
Ob und welche Spielplätze ge-

strichen werden, bleibt erst ein-
mal offen. Es soll weiter am Kon-
zept gefeilt werden, mit Kinder-
schutzbundundEltern.DieKom-
munalpolitiker fassten zunächst
keinen Beschluss. sas
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Geschäftswelt – Anzeige –

Plissee-Rabattaktion bei M-Line
Monika Koptein gewährt attraktiven Spätsommerrabatt

auf hochwertige Produkte des Herstellers Teba.

Die tiefstehende Spät-
sommer- und Herbstsonne
sorgtbei fallendenAußen-
temperaturen in Räumen
für Licht und Wärme.
Nachteil: Wer dann Rich-
tung Fernseher schaut, er-
kennt nichts mehr. Plissees
bringen hier drei Vorteile
auf den Punkt: Schutz vor
Blendlicht, die Sonnen-
wärme kommt trotzdem
in die Räume. Und: Sie
sind im Handumdrehen
montiert. Spätsommer
und Herbst sind außer-
dem die Zeit für gemüt-
liche und warme Dekora-
tion der eigenen Räume.
So bunt wie der Herbst

sind auch die Stoffe. Mit
über 25 Jahren Berufs-
erfahrung sorgt Monika
Koptein, Inhaberin der
Ratekauer Firma M-Line,
für Sonnen-, Sicht- und
Insektenschutz nach Maß.
„Informieren Sie sich
daher jetzt über die be-
sonderen Preise in den
Bereichen Plissee“ rät In-
haberin Monika Koptein.
Im Plissee-Bereich ge-
währt M-Line bis 33%

Rabatt auf die tollen und
hochwertigen Teba-Pro-
dukte. Natürlich können
Interessierte auch eine Be-
ratung hinsichtlich der an-
deren Produkte Sonnen-
sicht und Insektenschutz
erhalten. „Schneiden Sie
diesen Artikel aus, legen
ihn vor und schon profi-
tieren Sie von unserem
tollen Rabatt. Lassen Sie
sich unverbindlich bera-
ten“, rät Monika Koptein.

Inhaberin Monika Koptein (re.) vor der Teba-Ausstellung im Ratekauer Showroom.

M-Line Sonnenschutz & Ambiente Monika Koptein
Bäderstraße 24 | 23626 Ratekau
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 10-17 Uhr, Mi., Fr. 10-16 Uhr
Tel. 0 45 04 / 20 50 22
www.mline-sonnenschutz.de; info@mline-sonnenschutz.de
Instagram: @m_line_sonnenschutz; Facebook: @mlinesonnenschutz

UNSERE STANDORTE IN IHRER NÄHE:
LÜBECK (Zentrale) LÜBECK LÜBECK
Estlandring 7 Schlutuper Str. 7 Moislinger Allee 6b
Tel. 0451 290 71 50 Tel. 0451 582 412 88 Tel. 0451 498 25 43
TRAVEMÜNDE TIMMENDORFER STR. EUTIN
Am Dreilingsberg 7 Birkenallee 1 Elisabethstr. 16 – 18
Tel. 04502 880 97 07 Tel. 04503 898 98 72 Tel. 04521 794 18 09

www.ostsee-medizintechnik.de

NEU

ENTDECKEN
SIE IHRE
SUPERKRÄFTE!
FORTSCHRITTLICHE HILFE BEI
SPASTISCHEN LÄHMUNGEN!

JETZT Termin vereinbaren &

KOSTENLOS TESTEN!

Leiden Sie an einer Spastik, haben Sie häufig mit vielfältigen
und andauernden Einschränkungen im Alltag zu kämpfen. Auch wird
eine Spastik vielfach von Schmerzen und unnatürlichen Körperhaltungen begleitet.
Wenn Sie mit einschränkenden Bewegungsstörungen durch Zerebralparese,
Multipler Sklerose, Schlaganfall und anderen neurologischen Erkrankungen Ihren
Alltag bestreiten müssen, kann der Exopulse Mollii Suit Ihnen mittels Knopfdruck
die Möglichkeit verschaffen, nach einer kurzen Stimulationszeit die Symptome einer
Spastik zu reduzieren und Schmerzen zu lindern.
Mit dem Exopulse Mollii Suit von Ottobock bieten wir Ihnen jetzt ein sicheres und
einfaches Hilfsmittel, das Ihre Bewegungsfreiheit und Lebensqualität erhöhen kann.

Bei einer Tragedauer von nur 1 Stunde am Tag kann die entlastende
Wirkung auf die Muskulatur bis zu 24 Stunden anhalten!
Vereinbaren Sie gleich einen Termin in unserer
Zentrale in Lübeck: Tel. 0451 – 290 71 50.

*Mit der offiziellen Zertifizierung als Exopulse-Mollii-Experte durch Ottobock wird unser umfassendes Fachwissen in der Anwendung
und Wirkungsweise des Exopulse Mollii Suit bestätigt.
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Rufen Sie uns einfach an!

Mehr
Infos
hier!

Wir fertigen
hochwertige
Ganzglas-
duschen,
individuell
nach Maß,
exklusiv
für Ihr
Badezimmer.

0451/73730

der Extraklasse
Duschkabinen

• nicht in bar auszahlbar oder mit
anderen Aktionen kombinierbar

• Angebot gilt bis 31.10.2024

• Rabatt nur für Neubestellungen

Unsere Sommerangebote

35%

35%
auf den Nählohn
Ihrer neuen Dekoration

auf maßgefertigte Plissees,
ausgewählte Kollektion
• nicht in bar auszahlbar oder mit
anderen Aktionen kombinierbar

• Angebot gilt bis 31.10.2024

• Rabatt nur für Neubestellungen

Rabatt nur gegen
Vorlage dieser Anzeige

bei der Bestellung

Wir waschen
Gardinen

Wir schleifen und verlegen z.B. Parkett,
Dielen, Laminat, Teppiche, PVC u.v.m.
www.janneck-kai.de. 0160-94773232


